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Texte aus dem Koran  

 

Im Koran selbst findet man folgende Aussagen zu den 5 Säulen: 

 

Sure 2: Die Kuh, Vers 177 und Vers 285 

Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barmherzigen. 

Frömmigkeit besteht nicht darin, daß ihr euer Gesicht nach Osten und Westen 

wendet. Frömmigkeit besteht darin, daß man an Gott, den Jüngsten Tag, die Engel, 

das Buch und die Propheten glaubt, daß man aus Liebe zu ihm, den Verwandten, 

den Waisen, den Bedürftigen, dem Reisenden und den Bettlern Geld zukommen läßt 

und (es) für den Loskauf der Sklaven und Gefangenen (ausgibt), und daß man das 

Gebet verrichtet und die Abgabe entrichtet. (Fromm sind auch) die, die ihre 

eingegangenen Verpflichtungen erfüllen, und die, die in Not und Leid und zur Zeit der 

Gewalt geduldig sind. Sie sind es, die wahrhaftig sind, und sie sind die 

Gottesfürchtigen.  

Der Gesandte glaubt an das, was zu ihm von seinem Herrn herabgesandt wurde, 

und ebenso die Gläubigen. Jeder glaubt an Gott und seine Engel und seine Bücher 

und seine Gesandten. Wir machen bei keinem seiner Gesandten einen Unterschied. 

Und sie sagen: „Wir hören, und wir gehorchen. Schenke uns deine Vergebung, unser 

Herr. Zu Dir führt der Lebensweg. 

 

Sure 3: Die Sippe `Imrāns, Vers 92 

Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barmherzigen. 

Ihr werdet die (wahre) Frömmigkeit nicht erlangen, bis ihr von dem spendet, was ihr 

liebt. Und was immer ihr spendet, Gott weiß es.  

 

 

Quelle: Der Koran, übersetzt von Adel Theodor Khoury, Gütersloh, 2. Auflage, 1987 


